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1 Vorwort  
 

 

Einerseits: Baustellen sind ärgerlich. Da ist man auf der Autobahn unterwegs ς und plötzlich ein Stau. Der Verkehr quält sich 

durch ein einspuriges Nadelöhr. Das Navi verrät einem, dass man auf den folgenden 6 Kilometern voraussichtlich 30 Minu-

ten seiner Lebenszeit verlieren wird. In diesem Moment ist es ein ferner Gedanke, dass dies nur deshalb geschieht, damit 

der Verkehr nach Abschluss der Arbeiten umso reibungsloser fließt. 

 

Andererseits: Baustellen sind anregend. Sie tragen das Versprechen einer Verbesserung in sich. Bauen ist auf die Zukunft 

gerichtet und soll den Generationen nach uns nützen. Mehrgenerationenhäuser, Konzertsäle, Kulturzentren - wo etwas 

Neues geschaffen wird, wird auch neu nachgedacht und gestaltet. Räume nehmen Gestalt an. Möglichkeiten entstehen. 

Bauten lassen im besten Fall Utopien sichtbar werden und bringen neue Formen des Lebens und der Interaktion hervor.  

 

Im Augenblick wird unsere Welt in großem Stil umgebaut. Alte Gewissheiten verschwinden. Die Bemühungen, diesen Plane-

ten in gutem Zustand an unsere Nachkommen weiterzugeben, scheinen auf dem Rückzug zu sein. Wir beobachten, reiben 

uns die Augen und fragen uns, wie es weitergehen soll.  

 

Lƴ ŘƛŜǎŜǎ {ȊŜƴŀǊƛƻ Ǉŀǎǎǘ Ŝǎ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƎǳǘΣ α.ŀǳǎǘŜƭƭŜά ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǊ «ōŜǊƭŜƎǳƴƎŜƴ ǊǳƴŘ ǳƳ das Theater und den Film an 

den bayerischen Schulen zu machen. Wir greifen damit dem Schultheater der Länder in Hamburg 2027 vor, das diese Über-

ǎŎƘǊƛŦǘ ǘǊŅƎǘΦ [ŀǎǎǘ ǳƴǎ ŦƛƭƳƛǎŎƘŜ ǳƴŘ ǘƘŜŀǘǊŀƭŜ α.ŀǳǎǘŜƭƭŜƴά ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜǊǎŜƛǘǎ ƴŜǊǾŜƴΣ die andererseits aber auch 

Hoffnung für die Zukunft machen. 

 

Theresa Funke  

Bernhard Apel 
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2 Landesarbeitsgemeinschaft Theater und Film a. d. bayerischen Schulen e.V. 

 
Vorstand    
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der erweiterte Vorstand besteht bislang aus den Vorsitzenden der Mitgliedsverbände 
 
 
Homepage:  
lagtheaterundfilm-bayern.org 

 

https://www.lagtheaterundfilm-bayern.org/
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Aktivitäten LAG  

Junior Assistenz Theater 2025 
 

 

!ǳŎƘ ƛƳ ƭŜǘȊǘŜƴ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ ƪƻƴƴǘŜ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ αWǳƴƛƻǊ 

!ǎǎƛǎǘŜƴȊ ¢ƘŜŀǘŜǊά ǿƛŜŘŜǊ ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴΦ Die Ausbildung ist in drei 

Module mit je drei Tagen und unterschiedlichen Schwerpunkt-

setzungen aufgebaut. Während in Modul I das Grundlagentrai-

ning mit Aufwärmübungen und Vertrauensübungen zur Grup-

penfindung im Fokus steht sowie der Umgang mit Text/Rolle 

und Szenenerarbeitung, bekommen die Jugendlichen in Modul 

II Input zu Tanz, Licht/Technik, Musikeinsatz und Impro-Forma-

ten. Im letzten Modul lernen die Teilnehmer performative Ver-

fahren kennen mit Schwerpunkt auf Formen und Elementen 

des biografischen und des ortsspezifischen Theaters. 

In allen drei Modulen werden theatrale Mittel reflektiert, Inszenierungsaufgaben gegeben und ästhetische Gestaltungsmög-

lichkeiten erprobt, sodass wesentliche Aspekte des Grundlagentrainings systematisiert und vertieft werden. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt der Ausbildung richtet sich außerdem auf das Führen und Leiten einer Gruppe und die Thea-

tervermittlung. Dazu gehört, ein Verständnis für dramaturgische Entscheidungen sowie für Zeit- und Aktionsabläufe bei 

künstlerischen Prozessen zu entwickeln. Über verschiedene Aufgabenstellungen aus theatralen Handlungsfeldern sammeln 

die Jugendlichen Erfahrungen beim konkreten Anleiten einer Gruppe. Aspekte wie das Auftreten vor der Gruppe, Präsenz, 

der Einsatz der Stimme, Moderationsmöglichkeiten, der mögliche Aufbau einer Theaterstunde, aber auch der Umgang mit 
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Unterrichtsstörungen im Theaterunterricht werden gezielt thematisiert. Gerade der Aspekt des Schaffens einer demokrati-

schen Lernkultur, in der kollektive Entscheidungen und Erfahrungen erst entstehen können, wird mit den Teilnehmenden 

diskutiert und anhand ihrer eigenen Erfahrungen, die sie in theatralen Projekten erworben haben, abgeglichen.  

Am Ende eines jeden Moduls steht eine Präsentation mit anschließendem Reflexions- und Feedbackgespräch (Theater 

schauen und darüber sprechen lernen). Zwischen den einzelnen Modulen liegt jeweils ein Zeitraum von 2 Monaten. In die-

ser Zeit sollen die Theatertutoren in ihren Schulen tätig werden und jeweils mindestens einmal ς in Absprache mit ihrem 

Theaterlehrer/ ihrer Theaterlehrerin ς eine Einheit im Theaterunterricht übernehmen, um Erfahrungen zu sammeln. Über 

die gehaltene Stunde geben sie dann einen Reflexionsbericht ab, der dann im darauffolgenden Modul Gegenstand einer 

Besprechung ist.  

Am Ende des dritten Moduls findet für die Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine Prüfung statt. In diesem Jahr erarbeiteten 

sie  in Kleingruppen zu dem 

Thema αLŎƘ ǿƛƭƭ aŜŜόƘύǊά 

eine Mini-Collage von 4 Sze-

nen, bei der auch die Über-

gänge mitgestaltet werden 

sollen. Dazu fertigen sie auf 

einer Seite eine dramaturgi-

sche Skizze an, die Grund-

lage für das Prüfungsge-

spräch wird, spielen eine der 

entwickelten Szenen vor und 

reflektieren dann im An-

schluss im Prüfungsgespräch 

mit den Prüfern ihr Ergebnis 
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und ihre Vorgehensweise und den Einsatz ihrer theatralen Mittel. 

Die Anmeldung zur Ausbildung zum Junior Assistenten Theater ist immer zu Beginn des neuen Schuljahres über die Schullei-

tung möglich.  Anmelden können sich Schülerinnen und Schüler aus, der Realschule, der FOS/Bos und dem Gymnasium. 

Nach Abschluss der 9-tägigen Ausbildung und abgelegter Prüfung erhalten die Jugendlichen ein vom Bayerischen Staatsmi-

nisterium für Unterricht und Kultus und der Landesarbeitsgemeinschaft Theater und Film an den bayerischen Schulen aus-

gestelltes Zertifikat. 

Im Jahr 2025 wurden 25 neue Junior Assistenten Theater ausgebildet. 
 

Junior Assistenz Theater 2026 
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Schultheater der Länder (SDL) 2028:  
 
Das SdL (Schultheater der Länder) ist das bundesweite Schultheater-Festival, welches jedes Jahr in einem anderen Bundesland stattfindet, so 2026 
ƛƴ IŜǎǎŜƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α¢ŀƴȊάΣ нлнт ƛƴ IŀƳōǳǊƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α.ŀǳǎǘŜƭƭŜάΦ  
Verantwortlich für die Umsetzung sind Teams und Kulturministerien des jeweiligen Bundeslandes (Durchführung und Finanzierung) sowie der BVTS 
(Bundesverband Theater in Schulen), der vor allem für die Fachtagung zuständig ist. 
 

2028 IST BAYERN AN DER REIHE! 
Seit 2024 gibt es ein schulartübergreifendes Team, das sich mit Aspekten der Gestaltung des Festivals in unserem Bundesland auseinandersetzt. 
Grundlegende Entscheidungen sind bereits 2025 getroffen worden: 
 

Ort: München 
Zeitpunkt: Samstag, 9.9.2028 ς Donnerstag, 14.09.2028 (letztes Schulferienwochenende in Bayern und 1. Schulwoche) 
FestivalzentrumΥ α¢ƘŜ ¢Ŝƴǘά ό{ǘŀŘǘǘŜƛƭ aƻƻǎŀŎƘύ 
Festivalthema: Kontakt 

 
Seit dem Schuljahr 2025/2026 arbeitet ein AK SdL intensiviert an der Konzeption des Festivals. 
 
Mitglieder des AK: 
Ingund Schwarz (Landesbeauftragte Theater und Film 
Theresa Funke (Landesbeauftragte Theater und Film) 
Friedemann Müller (FOS/BOS); Hauptverantwortliche Leitung SDL 
2028 
Daniel Behringer (FOS/ BOS) 
Volker Berdich (Grundschule) 
Julia Glück (Realschule) 
Konstanze Schuch (Gymnasium) 
 

Zudem gibt es ein erweitertes Team, mit dem der AK eng zusammen-
arbeitet.  
Mitglieder des Teams SdL sind die sieben AK-Mitglieder sowie: 

Bernhard Apel 
Michael Aust 

Bea Baier 
Andreas Haberkorn 

Melanie Köhler 
Sabine Köstler-Kilian 

Christiane Müller 
Alex Oguntke 

Das Team wird zunehmend Unterstützung von noch mehr engagierten Schultheater-Menschen benötigen ς meldet euch also bei Interesse gerne 
bei den Verantwortlichen! 
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WAS BISHER GESCHAH: 
 
2023 ς 2024   Suche nach Austragungsorten (LAG-Team): Augsburg, Würzburg, Ingolstadt, Regensburg, 

Nürnberg, München werden in Erwägung gezogen 
Sommer 2024   erste Überlegungen im erweiterten LAG-Team zu weiterem Vorgehen 
Dezember 2024  Kick-Off Meeting in Würzburg mit Nike-Marie Steinbach  

Ergebnis im KernΥ ²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ Ŝƛƴ αŜŎƘǘŜǎά CŜǎǘƛǾŀƭΣ ōŜƛ ŘŜƳ .ŜƎŜƎƴǳƴƎ ƛƳ ±ƻǊŘŜǊƎǊǳƴŘ 
ǎǘŜƘǘΣ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ αbŀǘǳǊά ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎ ŘŀȊǳ ƛǎǘ Ǿƻƴ ƎǊƻǖŜƳ LƴǘŜǊŜǎǎŜ 

Januar 2025   Online-Besprechung mit Peter Herr (BVTS SdL Betreuung) 
Januar/ Februar 2025 Ortstermine Nürnberg und München: Sichtung möglicher Spielorte/ Themenfindung 
März 2025   Pitch Themenvorschläge zu Nürnberg (Mensch) und München (Wies(e)n) 
Mai 2025   Entscheidung für München als Austragungsort 
Juni 2025   erster OrǘǎōŜǎǳŎƘ α¢ƘŜ ¢Ŝƴǘά ς Attraktivität des Ortes besticht 
September 2025  ǿŜƛǘŜǊ hǊǘǎōŜǎǳŎƘ α¢ƘŜ ¢Ŝƴǘά ǳƴŘ ¦ƳƎŜōǳƴƎ 

9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎ ŦǸǊ α¢ƘŜ ¢Ŝƴǘά ŀƭǎ ȊŜƴǘǊŀƭŜǊ hǊǘ ό¦ƴǘŜǊƪǳƴŦǘ ǳƴŘ {ǇƛŜƭȊŜƴǘǊǳƳύ 
Suche nach interessanten Orten in der Umgebung, die sich als Spielorte eignen 

November 2025  erste AK-{ƛǘȊǳƴƎ ŀƳ L{.Υ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎ ŦǸǊ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ αYƻƴǘŀƪǘά 
Dezember 2025  dritter Ortstermin München/ Moosach mit gesamtem SdL-Team:  

ƎŜȊƛŜƭǘŜ {ǳŎƘŜ ƴŀŎƘ ƛƴǎǇƛǊƛŜǊŜƴŘŜƴ hǊǘŜƴΣ ŘƛŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αYƻƴǘŀƪǘά ŜƛƴƭŀŘŜƴ ǳƴŘ ǎƛŎƘ ƳǀƎπ
licherweise als Aufführungsorte eignen 
Anlegen von E-Books zu den gefundenen Orten 

Januar 2026   AK-Treffen online 
inhaltliche Entscheidung zur gedanklichen Dreiteilung:  
LƳ Yƻƴǘŀƪǘ Ƴƛǘ Χ ŘŜƳ LƴƴŜƴ ς dem Außen ς dem Anderen 

 

WIE ES WEITERGEHT: 
¶ Fertigstellung der E-.ƻƻƪǎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αYƻƴǘŀƪǘά ŀƭǎ LƴǎǇƛǊŀǘƛƻƴ ŦǸǊ DǊǳǇǇŜƴ 

¶ Arbeit in den Teams zu Aufführungen, PR, Fachtagung und In-Between (4 Säulen des SdL) 

¶ Sicherung der Finanzierung des SdL 
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Pitch: Schultheater.kontakt 
 
Manchmal reicht ein sanfter Windhauch aus. Eine kaum wahrnehmbare Schwingung. Ein flüchtiger Blick. Eine vorsichtige Berührung.  
 
Kontakt beginnt oft ganz unmerklich. Etwas gerät in Bewegung, wenn wir bewusst für einen Moment Innehalten und uns selbst wahrnehmen, uns 
befragen und die Aufmerksamkeit nach innen richten? Der Kontakt zu uns selbst ist keine abgeschlossene Größe, sondern ein Prozess: fragil, wider-
sprüchlich, häufig ausgelöst durch eine achtsame Aufmerksamkeit für unserem Körper oder Geist ς und er ist eine wesentliche Voraussetzung dafür, 
anderen und der Welt offen zu begegnen. Mit sich im Einklang zu sein, bedeutet auch im Einklang mit anderen sein zu können. 
 
Kontaktaufnahme bedeutet Begegnung, Annäherung, Anziehung, Spannung, Zusammenkunft. Das kann auch Konfrontation, Kollision (man denke 
an Kontaktsportarten) oder bewusste Abgrenzung bedeuten. Im Lauf unseres Lebens knüpfen wir zahlreiche Kontakte. Wir bilden Netzwerke, Bezie-
hungen, Gemeinschaften. Dabei entdecken wir Gemeinsamkeiten, Differenzen, im besten Fall auch immer wieder neue Perspektiven ς auf andere 
und auf uns selbst. Es ist mit Arbeit verbunden, den Kontakt zu einem anderen Menschen aufrechtzuerhalten. Es kann lohnend sein, Brücken zu 
bauen, selbst über weite Distanzen hinweg. Zugleich kann es ein mutiger, befreiender, manchmal sogar lebensrettender Schritt sein, Kontakte zu 
unterbrechen oder abzubrechen. Kontaktarmut oder Kontaktlosigkeit auf der anderen Seite kann schmerzhaft sein. Und hin und wieder besteht der 
Reiz eines Kontakts gerade darin, dass er temporär, nicht selbstverständlich und deshalb kostbar ist.  
 
Kontakt endet jedoch nicht bei der Begegnung mit anderen Menschen. Er richtet sich auch auf die Welt, die uns umgibt: auf soziale, kulturelle und 
ökologische Kontexte. Wir stehen in ständiger Beziehung zu Orten, zu Landschaften, zu Dingen und zu Atmosphären. Diese Beziehungen prägen 
unser Handeln, unsere Haltung, unser Denken. Der Kontakt zur Welt beeinflusst, wie wir uns selbst verstehen ς und wie wir einander begegnen. 
Ein Theaterfestival ist seit jeher ein besonders intensiver sozialer, politischer und kultureller kontaktraum. Die teilnehmenden Gruppen stellen sich 
einer Öffentlichkeit, suchen den Kontakt zum Publikum, treten in Resonanz mit Räumen, Themen und Diskursen. In Reflexionsformaten geht es 
darum, miteinander ins Gespräch zu kommen, eine gemeinsame Sprache für das Gesehene zu entwickeln, leidenschaftlich zu streiten und um Argu-
mente zu ringen. In Workshops treffen Menschen aufeinander, die sich vorher nicht kannten, und arbeiten gemeinsam an einem Thema. Auf einem 
Theaterfestival entstehen Bindungen, Netzwerke und Freundschaften. Gleichzeitig bleibt ein Festival flüchtig. Entgegen aller Bemühungen um Kon-
servierung und Dokumentation ς durch Streaming, Blogs oder Interviews ς lebt Theater davon, dass Menschen live zusammenkommen und sich 
versammeln.  
 
Dies gilt auch für den SDL-Bundeswettbewerb, das größte europäische Schultheaterfestival, bei dem sich Gruppen aus allen 16 Bundesländern be-
gegnen. Im Jahr 2028 findet das Festival in der bayerischen Landeshauptstadt München statt. Wir wollen den Kontakt ins Zentrum der Aufmerksam-
keit rücken: Wir schlagen die Zelte auf und bauen ein kontakt-/ŀƳǇ ƛƳ YŀǇǳȊƛƴŜǊƘǀƭȊƭΥ α¢ƘŜ ¢ŜƴǘάΦ 9ƛƴ hǊǘ ŘŜǎ 5ŀȊǿƛǎŎƘŜƴ ς nicht ganz Stadt, nicht 
ganz Natur, nicht ganz drinnen, nicht ganz draußen. Ein Erfahrungsgelände, das Übergänge sichtbar macht und Überlagerungen zulässt. Ein (Na-
tur- )Raum, der dazu einlädt, sich selbst, anderen und der Umgebung neu zu begegnen. Diese Qualitäten möchten wir künstlerisch nutzen. 
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Während des Festivals arbeiten und forschen Schulgruppen aus allen Bundesländern an verschiedenen Orten rund um das kontakt-Camp. Diese Orte 
sind nicht zufällig gewählt: Im Naturraum, in Wohnprojekten, Gemeinschaftsgärten, Zirkuszelten, Werkstätten, Kirchen oder auf einem Friedhof 
treffen die Teilnehmenden auf Menschen, auf Geschichten, Routinen und Arbeitsweisen ς und auf spezifische Atmosphären und Kontexte. Aus 
diesen Begegnungen entwickeln sie Material für ihre Theaterproduktionen. Kontakt wird so zum Motor des künstlerischen Prozesses. Parallel dazu 
eröffnen Workshops wie Contact Improvisation, Community Dance, Rave, Lagerfeuer und andere partizipative Formate Möglichkeiten, Kontakt kör-
perlich, sozial und kreativ zu erforschen. Die Spieler:innen erleben, wie Austausch entsteht, wie Vertrauen wächst, wie innere Prozesse, zwischen-
menschliche Dynamiken und räumliche Erfahrungen ineinandergreifen. Theater wird zu einem Labor, in dem Kontakt nicht behauptet, sondern 
ausprobiert, reflektiert und performativ ausgehandelt wird. 
 
Die gesellschaftspolitische Dimension des Themas ist unübersehbar. Viele Jugendliche bewegen sich heute in hybriden Realitäten, die fragmentiert 
erscheinen. Orte echter Resonanz ς mit sich selbst, mit anderen, mit der Welt ς sind seltener geworden. Das Festival möchte hier einen Gegenakzent 
setzen und Räume öffnen, in denen Begegnung unmittelbar wird und Erfahrungen geteilt werden können. 
 
Damit dieses Vorhaben gelingt, brauchen wir Partner:innen, die bereit sind, diese Räume mit uns zu gestalten: Institutionen, Einrichtungen und 
Menschen, die Kontakt ermöglichen, unterstützen und sichtbar machen wollen. Das Festival versteht sich als Einladung, gemeinsam ein temporäres 
Umfeld zu schaffen, in dem Jugendliche erfahren können, wie eng Selbstbegegnung, Gemeinschaft und Weltbezug miteinander verwoben sind ς 
und wie aus dieser Erfahrung Kunst entsteht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

THE-TENT, Munich 

https://www.the-tent.com 
 
 
 

https://www.the-tent.com/
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3 DOS- Drehort Schule e.V 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Vorstand: 
Erster Vorsitz  Marcella Ide-Schweikart 
Zweiter Vorsitz: Markus Ramershoven   
Dritter Vorsitz: Dirk Meitzner 
Kasse:   Christian Helfricht 
Schriftführerin: Alessandra Farallo  
 
Erweiterter Vorstand:          
Fortbildung:  Hans Rambeck 
Technik:  Simone Feuerecker 
Set-Gestaltung: Sascha Gratza 
Website:  Paul Schwind 
Social Media  Anja Preuß 
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Die 48. Filmtage bayerischer Schulen  
Die Filmtage haben ein Logo und einen neues Homepage-Design bekommen! 

Vom 16.- 18. Oktober 2025 fanden zum dritten Mal in Straubing die Filmtage bayerischer Schulen statt: Die FOSBOS war Gastgeber für dieses Schüler-
Event. Im Schulgebäude übernachteten und speisten ca. 200 Schüler:Innen aller Altersgruppen mit ihren Lehrer:Innen. Von der Grundschule über 
Mittel- und Realschule bis hin zum Gymnasium, der Berufsschule und der FOSBOS waren alle Schularten vertreten. Hier begegneten sich die jungen 
Filmemacher:innen, tauschten sich aus und schlossen Freundschaften. 

Wie im Vorjahr bildete das Stadttheater Straubing mit großer Kinoleinwand den feierlichen Festivalrahmen. Ca. 200 Schüler:innen und ihre Lehrer:in-
nen erlebten drei Tage Filmgenuss. Die Vorjury suchte von ca. 130 Einreichun-
gen die besten aus. So schafften es 37 Filme ins Hauptprogramm, neun Filme 
in den Horizonteblock sowie fünf Filme der Kategorie 66-Sekundenfilme auf 
die große Leinwand. Von Dokumentar- über Spielfilmen bis hin zu Trick- und 
Experimentalfilmen: Alle Genres waren vertreten. Nach einem Filmblock mit 
neun Filmen wurden moderierte Filmgespräche mit den Filmemacher:innen 
und dem Publikums auf der Vorder- und Hinterbühne des Theaters durchge-
führt. Fragen zum Sujet, zur Entwicklung und zu den besonderen Herausfor-
derungen konnten gestellt werden.  

Alle eingeladenen Filme und ihre Filmteams erhielten eine Landessieger-Ur-
kunde. Zusätzlich wurden 12 Förderpreise und fünf Publikumspreise verge-
ben. 

 
 
 
Respekt und Applaus für die folgende Filmpreisträger:innen: 

¶ Koki | Dokumentarfilm - Anna-Pröll-Mittelschule Gersthofen - Förderpreis 
der GEW - KV Straubing/Bogen (Eröffnungsfilm). 

¶ Gemüse vs. Fleisch | Trickfilm - GS an der Implerstraße München - 1. För-
derpreis des BLLV. 

¶ Dascha | Dokumentarfilm  - Städtisches Käthe-Kollwitz-Gym. München - 
Förderpreis der Bavaria Film GmbH. 
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¶ Depression - Unsere Welt | Trickfilm/Dokfilm - Don Bosco Berufsschule Würzburg - Förderpreis des Medienclub München e.V. 

¶ Legacy of the rings | Spielfilm - Realschule Peißenberg - Förderpreis der Medien LB Bayern. 

¶ Tote Hose | Spielfilm - Röntgen-Gymnasium Würzburg - Förderpreis der Landes-Eltern-Vereinigung der Gymnasien in Bayern e.V.. 

¶ Korrekte Verwendung der Standbohrmaschine | Erklärfilm - Don Bosco Berufsschule Würzburg - 2. Förderpreis des BLLV. 

¶ Schrödingers Sekte | Spielfilm - Justus-von_Liebig-Gymnasium Neusäß - Publikumspreis. 

¶ Mein Kind in mir | Spielfilm - Gymnasium Veitshöchheim - Publikumspreis des Horizonte Wettbewerbs. 

¶ That´s my own highway | Musikvideo - Krötensee-Mittelschule Sulzbach-Rosenberg - Förderpreis des OB der Stadt Straubing, Markus Pan-
nermayr. 

¶ Behütet | Dokumentarfilm - Berufliche Oberschule Straubing - Förderpreis von DOK.education. 

¶ Me, Myself and I | Spielfilm - Franz-Marc-Gymnasium Markt Schwaben - Förderpreis des Bayerischen Philologenverbands. 

¶ Die einfachen Dinge des Lebens | Experimentalfilm - FOS BOS Straubing - Förderpreis  der GEW Bayern. 

¶ Meet the Family | Trickfilm - Armin-Knab-Gymnasium Kitzingen - Förderpreis von Drehort Schule e.V. 

¶ Die Entscheidung | Kooperation des Ludwig-Gymnasiums Straubing mit dem Albrecht-Altdorfer- Gymnasium Regensburg - 66-Sek. 1.Preis 

¶ Aufgedreht | Kooperation des Franz-Oberthür-Gymnasiums in Würzburg mit dem Justus-von-Liebig- Gymnasium Neusäß, - 66-Sek. 2.Preis 

¶ In 66 Sekunden verliebt | Kooperation der Realschule St. Ursula Augsburg und dem Gymnasium Trudering (München) - 66-Sek. 3.Preis 

 

Neu war dieses Jahr die Beteiligung des Medien Clubs München an den Filmtagen bayerischer Schulen. Als Special Guest konnte Sebastian Grusnick 
gewonnen werden, einer der Drehbuchautoren des Filmes αDǊǸǖŜ vom aŀǊǎάΣ der am Freitagabend gezeigt wurde und vom Medien Club München 
zusammen mit anderen Profifilmen prämiert wurde. Weitere Informationen zum Engagement des MCM im Rahmen der Filmtage findeT sich unter 

folgendeM Link:  https://medien-club-muenchen.com/aktuelles/ 

Die Unterstützung des Medienclubs München machte dieses Jahr auch eine Ausweitung auf 
ganze 12 Workshops möglich mit Programm-Highlights wie dem Stunt-Workshop der Brüder 
Knappe, Sound-Design von Heiko Müller und einem Drehbuch-Workshop unseres Special Guests 
Sebastian Grusnick. Zusätzlich zu unseren letztjährigen Workshopleitern konnten wir Kathi See-
man von dok.education und Kameramann Rafael Starman neu ins Boot holen. 
 
 
 
 
 
Die Workshops der 48. Filmtagen bayerischer Schulen: 

https://medien-club-muenchen.com/aktuelles/
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ω Horizonte-Werkstatt mit Jürgen Schultheis: der bewährte Workshop mit ganz konkreten Hilfestellungen zu eingereichten Filmen des Horizonte-
Blocks. 
ω Brickfilm - Figuren zum Leben erwecken mit Jonathan Schneider: bereits zum 3. Mal dabei - der praktische Workshop zum Thema Animationsfilm 

mit Legofiguren. 
ω Frame by frame. Animation mit dem iPad mit Anselm Hirschhäuser: ein praktischer Crashkurs, wie man Schriften mit Procreate am iPad animiert. 
ω Filmtage-Classics mit Hubert Pfingstl: wenn sich einer mit Leinwandschätzen aus dem Filmtage-Archiv auskennt, dann Hubert Pfingstl, der diese 

fachkundig ausgewählt hat und spannend reflektiert. 
ω Lichter, Licht, Beleuchter mit Bruno Hartl: Mit dem professionellen Equipment des Straubinger Theaters am Hagen konnten in diesem Workshop 

vielfältige Möglichkeiten der Lichtführung erprobt und erlebt werden. 
ω Erzählen mit der Wirklichkeit mit Kathi Seemann: Hier konnten die SchülerInnen die Kunst der Fragestellung für gelungene Interviews kennen-

lernen 
ω Grundlagen der Kameraführung mit Rafael Starman: Ein praktischer Kurs vom Profi, wie man sich wirkungsvoll ins Bild setzt. 
ω Stunts, Stunts, Stunts mit Stefan und Alexander Knappe: waghalsige Stunts, aber bitte ohne Verletzungen - das konnte man bei diesem Action-

Workshop  lernen. 
ω Sound und Geräusche mit Heiko Müller: kreative Einblicke, wie Töne Bilder im Film zum Leben erwecken 
ω Maske: So aussehen, wie ich mich fühle? mit Lea de Moliere: Ein blaues Auge oder ein krankes Gesicht schminken - dieser beliebte Workshop 
ƘƛƴǘŜǊƭƛŜǖ ōŜƛ ŘŜƴ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊLƴƴŜƴ ǎƛŎƘǘōŀǊŜ {ǇǳǊŜƴΧ 
ω Und Action! Wie führe ich Regie? mit Bettina Schönenberg: professionelle Hilfestellungen für ein intensives Spiel vor der Kamera. 
ω Perspektive im Film mit Sebastian Grusnick: α²ŜǊ ŜǊȊŅƘƭǘ ƘƛŜǊ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘΚά - Einblicke in die Drehbuchentwicklung mit spannenden Beispielen 

und Raum für eigene Ideen. 
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Fortbildungen 
Auch 2025 fanden zahlreiche Film-Fortbildungen statt. Hervorzuheben ist die 
5. Auflage der Workshopreihe αWǳƴƛƻǊ-Assistenz-CƛƭƳάΦ Ziel dieser Ausbildung ist 
es, begabte Schüler:innen zu befähigen, Filmgruppen an Schulen mit zu be-
treuen und zu leiten. 21 Schüler:innen von weiterführenden Schulen und Schul-
formen aus ganz Bayern, kamen zu zwei langen Workshop-Wochenenden in 
der Jugendbegegnungsstätte in Oberschleißheim zusammen, um sich von den 
erfahrenen Filmlehrer:innen und Filmprofis wie Maya Reichert, Florian Pu-
chert, und Anselm Hirschhäuser zur Assistenz für Filmgruppenleiter*innen fort-
ōƛƭŘŜƴ Ȋǳ ƭŀǎǎŜƴΦ aƛǘ ƪƻƳǇǊƻƳƛǎǎƭƻǎŜƳ αƭŜŀǊƴƛƴƎ ōȅ ŘƻƛƴƎά ƪƻƴƴǘŜƴ ǎƛŜ ǎƻ ƛƘǊŜ 
Skills in den Bereichen Dokumentarfilm, Animationsfilm, Drehbuch und Spiel-
film vertiefen.  
 
Erfolgreich etabliert hat sich auch die αDoppelstunde Filmά 9ƴŘŜ bƻǾŜƳōŜǊΣ ōŜƛ 
der ca. 60 Lehrer:innen einen Tag lang unterschiedliche Workshops mit Praxis-
bezug  besuchen konnten. Durchgeführt wurden die Workshops von Filmleh-
rer:innen und Profis. 
 
Anfang Dezember schließlich standen im Rahmen des Nachgangs zu den Film-
tagen ƛƳ ¢ŀƎǳƴƎǎƘŀǳǎ wŜƛƳƭƛƴƎŜƴ ŘƛŜ αYŀƳŜǊŀŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ƳŀǊǘǇƘƻƴŜά 
ǳƴŘ αŘƛŜ ¢ƻƴŀǳŦƴŀƘƳŜ Ƴƛǘ ǿƛǊŜƭŜǎǎ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ aƛƪǊƻǎά ƛƳ Cƻƪǳǎ ŘŜǊ wŜŦŜπ
rent:innen Josef Mayerhofer und Simone Feuerecker.  
 
Bleibt zu erwähnen, dass Hans Rambeck zusammen mit Andreas Schwankl in 
den Pfingstferien 2025 in Poggio San Marcello einen einwöchigen Workshops 
zum spiel vor der Kamera durchgeführt hat. 
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»Aufblende 2026 - lokal.global.digital« 
Die AUFBLENDE als Biennale ist ein Projekttag, der als Online-Schulfilm-Festival durchgeführt wird, und sich an alle deutschsprachigen Schulen rich-
tet. Dieses Festival bietet die besondere Gelegenheit für Schüler:innen und Lehrkräfte, ihre filmischen Fähigkeiten online zu präsentieren und sich 
mit anderen Filmschaffenden auszutauschen. Die Teilnahme am Projekttag ohne Film ist kurzfristig noch bis zum 1.03.2026 unter diesem Link möglich: 
https://aufblende.org/ 
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4 FSR ς Fördergemeinschaft für das Schultheater  
an Realschulen in Bayern e.V. 

 

Vorstand und erweiterter Vorstand 
 
1. Vorsitzender:  Josef Putz     Daniel Klinger (Technik)   Anina Scheel (Öffentlichkeitsarbeit) 

2. Vorsitzender:  Christian Rodenbücher  Josef Putz/Ulrike Bielek (Webmaster) Julia Glück (Theatrale Methoden)  

Kasse:   Eva Wachslander   Ulrike Bielek (Fortbildungen) 

Schriftführerin: Ingrid Mayer    Brischitte Bodensteiner (Netzwerk) 

        

 

         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Homepage: www.fsr-bayern.de 

http://www.fsr-bayern.de/
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Termine FSR 2026: 

 
 

Regionale Ansprechpartner: 
Oberbay. Ost Daniel Klinger (Vilsbiburg) oberbayern@fsr-bayern.de 

Oberbay. West Sabine Junkers-Haunstetter (WM) oberbayern@fsr-bayern.de 

Niederbayern Michael Deppisch (Ergolding) niederbayern@fsr-bayern.de 

Oberpfalz Wolfram Janner (Schwabach) oberpfalz@fsr-bayern.de 

Oberfranken Sandra Pflock (Rehau) oberfranken@fsr-bayern.de 

Mittelfranken Eva Hummel (Weißenburg) mittelfranken@fsr-bayern.de 

Unterfranken Kristina Ackermann (Karlstadt) unterfranken@fsr-bayern.de 

Schwaben Julia Glück (Friedberg) schwaben@fsr-bayern.de 

Fr 23.01.2026 Anmeldeschluss für die 39. Theatertage der bayerischen Realschulen in Eichstätt 

Mo 11.05. ς Mi 13.05.2026 38. Theatertage der bayerischen Realschulen in Eichstätt 

Fr 19. ς So. 21.6.2026 Nachtreffen von Ehemaligen der ZAB Theater 

Fr 08. ς Sa 09.10.2026 Herbstfortbildung mit externen Referentinnen und Referenten in Eichstätt 

Mo 26.10. ς Fr 30.10.2026 Referendarsausbildung (ZAB Theater) in Pfünz bei Eichstätt 

mailto:oberbayern@fsr-bayern.de
mailto:niederbayern@fsr-bayern.de
mailto:konstanze.schuch@tag-bayern.de
mailto:oberpfalz@fsr-bayern.de
mailto:mittelfranken@fsr-bayern.de
mailto:unterfranken@fsr-bayern.de
mailto:schwaben@fsr-bayern.de
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5 PAKS - Pädagogischer Arbeitskreis Schultheater 
        Fördergemeinschaft Schultheater an Grund-, Mittel- und Förderschulen e.V.   
 

Vorstand und erweiterter Vorstand 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Obere Reihe von links: 

Annette Roncevic Inklusion und DaZ 

Wolfram Brüninghaus  Vorbereitung Jahrestagung  

Bernhard Apel Schriftführer, Website 

Dr. Michaela Ströbel-Langer  2. Vorsitzende 

Volker Berdich Öffentlichkeitsarbeit  

Untere Reihe von rechts: 

Anja Evers Mittelschule 

Ingrid Karlitschek Inklusion und DaZ 

Claudia Zenk  1. Vorsitzende 

Nicht auf dem Bild 

Birgit Heigl-Venus Mtgliederversammlung 

Petra Börding Szenisches Lernen 

Antje Ullmann Theaterklassen 
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Regionale Ansprechpartner 
 

  
 
 
 
 

  
       
       

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

   Oberbayerische Schultheatertage 2025, LUISE München 

 
     Homepage: www.paks-bayern.de 
 

 

Oberbayern 
Petra Börding petra-boerding@arcor.de 

Sebastian Kainz Sebastian.kainz@muenchen.de 

Niederbayern 
Birgit Heigl-Venus birheive@web.de 

Ingrid Ebner ingridebner@gmx.de 

Oberpfalz 
Tobias Mages tobiasmages@hotmail.com   

Annette Roncevic anronyma@vodafone.de 

Schwaben 
Kerstin Nölp kerstin.21@gmx.net 

Michael Klein micha_parvus@t-online.de  

Unterfranken 

Annette Patrzek annette_hermann@freenet.de 

Peter Reiß peterreiss@arcor.de  

Oberfranken 
Sylvelin Leipold leipold@ms-burgebrach.de 

Susanne Bonora bonora@t-online.de 

Mittelfranken 
Maria Gräb maria.graeb@gmx.de 

Volker Berdich berdich-katzwang@web.de  

http://www.paks-bayern.de/
mailto:tobiasmages@hotmail.com
mailto:kerstin.21@gmx.net
mailto:micha_parvus@t-online.de
mailto:annette_hermann@freenet.de
mailto:peterreiss@arcor.de
mailto:maria.graeb@gmx.de
mailto:berdich-katzwang@web.de
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Termine PAKS 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
11. Bayerische Schultheatertage   
der Grund- Mittel- und Förderschulen 
 
01. ς 03. Juli 2026 
in Kempten im Allgäu 
 
Bewerbung bis 28.02.2026 
 

Vom 9. bis 11. Oktober 2026 
findet die PAKS-Jahrestagung  
im Evangelischen Bildungszentrum Hesselberg statt. 
 
Das Wochenende mit Workshops steht auch Gästen 
offen.  
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6 TaBO ς Theater an beruflichen Oberschulen e.V. 
 
 

Vorstand und erweiterter Vorstand 
 
1.Vorsitzender:   Daniel Behringer, Nürnberg  

2. Vorsitzende:    Nina Wagner-Obenauf, Nürnberg 

Schatzmeisterin:   Sandra List, Coburg 

Schriftführerin:   Lisa Baierl, Fürth 

Weitere:    Friedemann Müller FOSBOS Schweinfurt 

     Ines Grosch, FOSBOS Erding 

     David Steeger FOSBOS Weiden 

      
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Homepage: www.tabo.com.de 
 
 
 

http://www.tabo.com.de/
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Wahlpflichtfach Theater an der beruflichen Oberschule in Bayern 

Derzeitiger Stand 

¶ Aktuelle Situation: Das Fach Szenisches Gestalten/Theater ist im Fächerkanon der bayerischen FOS/BOS verankert, jedoch ohne eigenständigen Lehrplan. Es wird als 
Wahl- und nichteinbringungsfähiges Wahlpflichtfach angeboten. 

¶ Fehlender Lehrplan: Derzeit gibt es keinen verbindlichen Lehrplan, was große Freiheiten, aber auch Unsicherheiten in der Unterrichtsgestaltung mit sich bringt. 

¶ Professionalisierung: Initiativen zur Professionalisierung und Vernetzung des Fachs werden durch Fachberater und den Verband TaBO vorangetrieben, einschließlich 
der Bereitstellung von Unterrichtsmaterialien und Fortbildungsangeboten. 

Zielsetzungen 

¶ Einbringungsfähigkeit: Ziel ist die Gleichstellung des Wahlpflichtfachs Theater mit anderen Fächern, in Äquivalenz zum Gymnasium. 

¶ Lehrplanentwicklung: Schaffung eines einheitlichen Basislehrplans zur Sicherstellung qualitativer Standards. 

¶ Fortbildung und Vernetzung: Ausbau der Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie der schulartübergreifenden Vernetzung. 

Bildungstheoretische Grundlagen 

¶ Ästhetische Weltbegegnung und Future Skills: Theater fördert kritisches und kreatives Denken, emotionale Intelligenz sowie transkulturelle und transformatorische 
Kompetenzen. Diese sogenannten "Future Skills" sind entscheidend für die Auseinandersetzung mit der Vergangenheit, der gegenwärtigen Welt und der Zukunft. 

¶ Digitale Integration: Integration und Reflexion digitaler Werkzeuge und KI im Theater-Unterricht. 

¶ Sozial-emotionale Förderung: Stärkung von Selbstwirksamkeit, Perspektivwechsel und Konfliktlösung im sozialen Kontext. 

¶ Partizipative Bildung: Fokus auf demokratische, diskriminierungssensible und inklusive Bildungsprozesse. 

¶ Demokratiefähigkeit: Förderung von Kommunikationsfähigkeit und Eigeninitiative durch Ensemblearbeit. 

¶ Resilienz und Körperbewusstsein: Positive Auswirkungen auf Selbstbild und Persönlichkeitsentwicklung durch körperlichen Ausdruck. 

¶ Interdisziplinarität : Handlungsorientierter Unterricht fördert selbständiges Lernen und interdisziplinäre Zugänge. 

¶ Inklusion und Teilhabe: Theater unterstützt Inklusion und kulturelle Teilhabe sowohl innerhalb als auch außerhalb der Schule. 

¶ Sprachförderung: Erweiterung des Sprachwortschatzes und der Kommunikationsfähigkeiten. 

Fazit 

Das Wahlpflichtfach Theater an der beruflichen Oberschule in Bayern bietet eine umfassende Bildungserfahrung, die weit über die künstlerische Praxis hinausgeht. Es 
fördert essenzielle Kompetenzen und Future Skills, die für die persönliche und berufliche Entwicklung der Schülerinnen und Schüler entscheidend sind.  

Es erfüllt den Bildungs- und Erziehungsauftrag der Fach- und Berufsoberschule in besonderer Weise. 
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Theatertage der beruflichen Oberschulen vom 04.04.2025 ς 06.04.2025 

Festival Im Aufwind ς Ein Bericht von Davd Steeger 

Freitagmittag in Schwandorf. Auf dem Schulgelände der FOS/BOS wird geschleppt, sortiert, improvisiert. Manche 
schleifen riesige Make-up-Koffer an, andere reisen mit leichtem Gepäck an. Stimmen hallen durch die Flure, ir-
gendwo wird noch schnell ein Text wiederholt. Zehn Theatergruppen aus ganz Bayern sind angereist: Schülerinnen, 
Lehrkräfte, Workshopleiterinnen, Zuschauerinnen. Für die drei Tage vom 04. bis 06. April 2025 wird die Schule zum 
Zentrum des Schultheaters der Beruflichen Oberschulen in Bayern.  

Dass Schwandorf ein fantastischer Gastgeber des Theaterfestivals ist, wird schnell spürbar. Die Organisation ist 
präzise, der Empfang herzlich, die Offenheit groß. Das Festival beginnt mit kurzen Begrüßungen und den bewährten 
und beliebten Teasern: Jede Gruppe deutet an, was sie mitgebracht hat. Kleine Ausschnitte, erste Atmosphären, 
Versprechen auf das, was kommen wird. 

Und dann geht es direkt los. Die Gastgeber machen den Anfang und setzen ein klares Zeichen: Dieses Festival versteht Theater nicht nur als ästhe-
tisches Experiment, sondern auch als politischen Raum. Hochaktuelle Themen, gesellschaftliche Verantwortung und klare Haltungen prägen den 
Auftakt. In den folgenden Tagen zeigt sich die enorme Bandbreite dessen, was Schultheater an Beruflichen Oberschulen sein kann. Politische 
Eigenproduktionen wie Unsere Erde aus Schwandorf oder Wasser aus Schweinfurt verhandeln globale Fragen mit Dringlichkeit und Ernst. Sehr 
persönliche, berührende Zugänge entstehen in der Auseinandersetzung mit Erwartungen aus Nürnberg (BOS) und Selbstzweifel, Selbsthass aus 
Rosenheim. Klassische Stoffe werden neu gelesen: Hamlet und die alten Männer aus Coburg verbindet Shakespeare mit modernen Brechungen. 
Hochdramatisch wird es bei Les Misérables aus Aschaffenburg, während Die deutschen Kleinstädter aus Weiden sich selbst mit großer Lust an der 
Komik befragt. Daneben entstehen langsame, intensive Momente wie in Geschlossene Gesellschaft aus Nürnberg (FOSII). Weitere Gruppen berei-
chern das Festival mit ihren ganz eigenen ästhetischen Handschriften: Musik und Tanz kommt aus Die Bluthochzeit aus Erding und auch Der ge-
heime Garten aus Passau zeigt, wie vielfältig Themen, Formen und Spielweisen im Schultheater verhandelt werden können. 

Doch das Festival besteht nicht nur aus Aufführungen. Kaum ist der Applaus verklungen, beginnen die Besprechungen. In gemischten Gruppen lösen sich die 
α[ŀƎŜǊ der hǊǘŜά auf. Unter Anleitung der Workshopleiterinnen werden kreative Formen der Reflexion ausprobiert: spielerisch, diskursiv, wertschätzend. Gese-
henes wird diskutiert, hinterfragt, weitergedacht aber vor allem auch immer wieder bewusst gewürdigt. Parallel dazu treffen sich die Lehrkräfte in ihrem eigenen 
Fortbildungsformat mit Peter Mückstein: Nach einer körperlichen Einstimmung mit Body-Percussion widmen sich die Teilnehmenden dem Thema der Emotio-
nen und kommen mit großen und kleinen Bewegungen und Alltagsgesten vom Solo übers Duett zu einem gemeinsamen Ergebnis.  
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Der Zeitplan ist wie immer Χ dicht. Man hetzt von Aufführung zu Besprechung, von Workshop zu Probe, von Gespräch zu Gespräch. Es ist anstrengend und 
genau darin liegt auch die besondere Qualität dieses Festivals. Trotz der Intensität bleibt Raum für Begegnung. Am Freitag- und Samstagabend wird gemeinsam 
gefeiert, gelacht, getanzt. Theatergemeinschaft lebt nicht nur auf der Bühne.  
Ein besonderes Highlight folgt am Samstagabend: In den Workshops entstehen Guerilla-Aufführungen zu Szenen aus Romeo und Julia. Jede Gruppe arbeitet mit 
einem anderen Zugang wie Tanz- und Bewegungstheater, performative Experimente, chorische Formen. Am Abend fügen sich die einzelnen Szenen spontan zu 
einem Gesamtstück zusammen. Ein Mosaik aus Ideen, Stilen, Perspektiven. 

Der Sonntag gehört den bewährten, beliebten und besonderen Spiegelungen. Jede Theatergruppe probt eine Würdigung einer anderen Auffüh-
rung. Diese werden anschließend präsentiert. So zieht das gesamte Festival noch einmal vorbei, gespiegelt durch die Augen der anderen. Dann 
wird es stiller. Verabschiedungen stehen an. Besonders emotional ist der Dank an Marina Kraus, Mitbegründerin von TABO und über viele Jahre 
ƘƛƴǿŜƎ ǇǊŅƎŜƴŘŜ YǊŀŦǘ ǳƴŘ αaŀƳŀά ŘŜǎ ±ŜǊōŀƴŘǎΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ wǳƘŜǎǘŀƴŘ ǾŜǊŀōǎŎƘƛŜŘŜǘΦ 9ōŜƴǎƻ ǿƛǊŘ /ƻǎƛƳŀ ²ƛǘǘenzeller gewürdigt, die sich 
ebenfalls verabschiedet und sich selbst mit diesem Festival in ihrer Schwandorfer Heimat noch einmal ein besonderes Abschiedsgeschenk gemacht 
hat. Am Ende packen alle wieder ihre Koffer. Requisiten verschwinden, Make-up wird verstaut, Stimmen werden leiser. Alle fahren nach Hause 
und sind erschöpft, erfüllt, inspiriert. Es war wieder ein intensives, anstrengendes und zugleich beglückendes Festival. 

Ein besonderer Dank gilt den Schwandorfer Gastgeberinnen, dem Verband TABO, allen Workshopleiterinnen, den teilnehmenden Theatergruppen 
sowie der Leitung der begleitenden Lehrerfortbildung Peter Mückstein. Ohne sie wäre dieses Festival nicht das, was es ist: ein lebendiger Ort für 
Theater, Austausch, Weiterbildung und Gemeinschaft.  
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Theatertage der beruflichen Oberschulen 2025 in Schwandorf 
 

Eine Doppel-Rezension von Wolfram Brüninghaus 
 

Nasse Angelegenheit  

 
α²ŀǎǎŜǊά Ǿƻƴ YŀǘǊƛƴ wǀƎƎƭŀΣ Ch{κ.h{ {ŎƘǿŜƛƴŦǳǊǘ ǳƴǘŜǊ [ŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ ±ŀƭŜǊƛŀ wǳŦ ǳƴŘ CǊƛŘƻ aǸƭƭŜǊ 
 

Wasserrauschen durchdringt die Aula. Und verteilt im Publikum machen sich die acht Jugendlichen auf die Suche 
nach Jona und dem Wal, dem Synonym für Rettung. Schließlich stehen sie in gelben Regenmänteln auf der Bühne, 
ǳƴŘ Ŝƛƴ aŅŘŎƘŜƴ ǎǇǊƛŎƘǘ ƪƭŀǊ ŀǊǘƛƪǳƭƛŜǊǘ Ǿƻƴ ²ŀǎǎŜǊŦƭǳǘŜƴΥ α5ŀǎ Wasser steigt, es fällt in unvorstellbaren Mengen, 
ŦƭǳǘŜǘΣ ǾŜǊǎƛŎƪŜǊǘΣ ǾŜǊŘŀƳǇŦǘΦ 9ǎ ǎǇǸƭǘΣ ǸōŜǊǎǇǸƭǘΣ ǊŜƛǖǘ Ƴƛǘ ǎƛŎƘΦ [ŜōŜƴǎǉǳŜƭƭŜ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊƎŀƴƎΦΦΦΦάΦ!ƭƭŜ ǘŀǳŎƘŜƴ ƛƘǊŜ 
Hände und Köpfe in vor sich stehende gefüllte Eimer, drücken Schwämme aus und lassen es plätschern. Der Haupt-
ŀƪǘŜǳǊ ŘŜǎ {ǘǸŎƪǎ ƛǎǘ ǎƻƳƛǘ ƎŀƴȊ ƴŀƘΣ ƛƴǘŜƴǎƛǾ ǎǇǸǊōŀǊ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎǘ Řŀǎ DŜǎŎƘŜƘŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ .ǸƘƴŜΦ α²ƛǊ ƘŅǘǘŜƴ 
Ŝǎ ǿƛǎǎŜƴ ƳǸǎǎŜƴΗάΣ ǎƻƭŎƘŜ 9ǊŜƛƎƴƛǎǎŜ ǿŜǊŘŜƴ ƛƳƳŜǊ ƴƻŎƘ ŀƭǎ bŀǘǳǊƪŀǘŀǎǘǊƻǇƘŜƴ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘΦ ²ŅǊŜ Ŝǎ ŘƻŎƘ ǊŜŘƭƛπ

cher, vom eigentlichen Verursacher zu sprechen.  
Der Streit über zufriedenstellende Hilfsmaßnahmen, über fehlende Vorwarnungen der Wissenschaftler und mangelhaftes Notmanagement ist 
ŜƴǘōǊŀƴƴǘΦ 5ƛŜ CǊŀƎŜ α{ƛƴŘ ǿƛǊ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭƛƳŀƪŀǘŀǎǘǊƻǇƘŜ ŀƭƭŜƛƴ ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘΚά ǎŜǘȊŜƴ sie in einer kontemplativen Kreisbewegung in den Raum 
und leeren die Eimer in eine große Wanne. Beschuldigungen gegen die Feuerwehr und auch Rechtfertigungen für deren Tun, aber ebenso Horror-
ǎȊŜƴŀǊƛŜƴ Ǿƻƴ .ŜǘǊƻŦŦŜƴŜƴΣ ǿƛŜ α5ŀ ǎǘŜƘǘ ǇƭǀǘȊƭƛŎƘ Ŝƛƴ Cƭǳǎǎ ǾƻǊ ƳŜƛƴŜƳ ²ƻƘƴȊƛƳƳŜǊά ƭŜƴƪŜƴ ŘŜƴ .ƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ ƛƴǾƻƭǾƛŜǊǘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ ƛƘǊŜƳ 
Handlungsdruck und ihrem Betroffensein. Die Gruppe findet dafür ein beeindruckendes Bewegungsbild, in dem sie über die Bühne hetzen, Eimer 
verteilen, sie immer wieder mit Wasser befüllen und in andere Eimer umfüllen.  
 
Zum Schluss nehmen sie die Kapuzen ihrer Mäntel ab, knien vor den Eimern, nehmen die darin liegenden Schwämme auf, drücken sie aus und 
sprechen zum Wassergeräusch über drohende Meeresfluten. Die Zeit des Redens ist vorbei. Damit beenden die Jugendlichen den Teileinblick in 
ihre Textauseinandersetzung, mit der sie den Appell zu dringendem Handeln auf ihre ganz eigene Weise ins Publikum getragen haben. 
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Die Arbeit an dem Text mit künstlerisch-literarischem Anspruch zeitigte schlaglichtartige Szenen von performati-
vem Charakter mit bildintensiver und zwingender akustischer Durchdringung. Das leuchtende Gelb der Mäntel 
wies reizvoll auf das verhandelte Element, vertrieb jedoch auch jegliche Düsternis und weitete den Blick auf eine 
Hoffnungsperspektive, die die Menschheit trotz aller Bedenken noch hat. Jona müsste gefunden werden! 
 
 
 

Die Hölle, sind das wir?  

 
α{ŎƘŀǘǘŜƴǎŜƛǘŜƴάΣ 9ƛƎŜƴǇǊƻŘǳƪǘƛƻƴ ŘŜǊ Ch{ LL bǸǊƴōŜǊƎ ǳƴǘŜǊ [ŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ 5ŀƴƛŜƭ .ŜƘǊƛƴƎŜǊ ǳƴŘ aŀǊȊŜƴŀ tŀǊǳǎŜƭ 
 
In düster flackerndem Licht und begleitet von Gitarrenakkorden stehen viele Stühle auf der Bühne. Eine große Grünpflanze ist in Plastik gehüllt. 
Aus dem Publikum kommend betritt ein entschlossenes Mädchen in hochhackigen Schuhen den dystopischen Ort und macht sich an die Arbeit, 
ƴŀŎƘ ǳƴŘ ƴŀŎƘ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ {ȊŜƴŜǊƛŜ Ƴƛǘ ŘǸƴƴŜǊ aŀƭŜǊŦƻƭƛŜ Ȋǳ ǸōŜǊŘŜŎƪŜƴΦ YŅƭǘŜ ōǊŜƛǘŜǘ ǎƛŎƘ ŀǳǎΦ 5ŀǎ {ŎƘŀǘǘŜƴǊŜƛŎƘ ƛǎǘ ōŜǊŜƛǘ α.ŜǎǳŎƘŜǊά ŀǳŦȊǳƴŜƘπ
men. Zum Glück ein wärmender Moment: Die Pflanze wird enthüllt und bekommt einen Schuss Wasser. Die junge Frau blickt emotionslos auf ein 
sich näherndes Mädchen. Wo sind wir nur? Warum und wozu kommen noch weitere Personen dazu? Sie erhalten wortlos gefaltete Folien, die sie 
über den Kopf ziehen und setzen sich, drücken sie sich ans Gesicht, knüllen sie zusammen, nehmen sie ab 
und befreien sich. Sie blicken ernst und ängstlich um sich, sie krümmen sich auf ihren Stühlen. Dem Horror 
ǾŀŎǳƛ ŀǳǎƎŜǎŜǘȊǘΦ ½ǀƎŜǊƭƛŎƘ ŜƴǘƪǊŀƳǇŦǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ aƛƳƛƪΣ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘƛŜ αIŜǊǊƛƴά Ǿƻƴ !ƴŦŀƴƎ ŀƴ ŀƴƎŜǊŜƎǘ Ȋǳπ
schaut. Bis hierher wurde kein einziges Wort gesprochen, obwohl schon so viel erzählt wurde und die Szene 

in ihrer abweisenden Grundierung beklommen machte. Ein Höllensze-
nario der besonderen Art? Die Personen kommen auf einmal über ihre 
missliche Situation ins Gespräch: keine Zahnbürste, kein Bett, 4000 Pau-
ǎŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜǊ {ǘǳƴŘŜΣ пллл ƪƭŜƛƴŜ CƭǳŎƘǘŜƴΦ 5ƛŜ αIŜǊǊƛƴά Ǝƛōǘ Řŀǎ aƻǘǘƻ 
ŀǳǎΥ α[ŜōŜƴΗΚά ½ǳǊ aǳǎƛƪ ǿƛǊŘ ŘƛŜ {ȊŜƴŜ ǳƳƎŜǎǘŀƭǘŜǘΣ ŘƛŜ {ǘǸƘƭŜ ǎǘŜƘŜƴ 
nun in zwei Reihen. Ordnung muss dann doch sein. Das Gespräch streift 
die Absicht des Hierseins, die Unerträglichkeit des Wartens und die Rät-
selhaftigkeit ihres Schicksals. Mit einem absurden Schlussakzent enden 
ŘƛŜ ол aƛƴǳǘŜƴ ¢ŜƛƭŜƛƴōƭƛŎƪ ƛƴ ŘƛŜ ǘƘŜŀǘǊŀƭŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ αIǀƭƭŜ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴάΥ 9ƛƴ ƧǳƴƎŜǊ aŀƴƴ 
inspiziert auf allen Vieren das einzig lebendig Gebliebene im Raum, die Grünpflanze. 
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Das Stück entwickelte sich in hoher Konzentration und konsequent ausgehaltener Langsamkeit zu atmosphäri-
scher Dichte, die über weite Strecken keiner Worte bedurfte. Durch diese Beredsamkeit erfuhr das Publikum 
mehr als das dann in der zweiten Hälfte verbal Mitgeteilte. Der Blick in die Hölle der Existenzialisten war eine 
halbe Stunde weit offen. 
 

 

 

 

Maske, Clown und Lebensfreude 

Die Summer Academy am 16.07.2025 + 17.07.2025 ς Ein Bericht von David Steeger 

Am meisten kann man von Menschen lernen, die für das, was sie tun, brennen. Menschen, die mit Leidenschaft, 
Liebe und Hingabe arbeiten und genau das auch ausstrahlen. Susanne Carl ist so ein Mensch. Und kaum beginnt 
die diesjährige Summer Academy in der Nürnberger Akademie für digitale Kultur und performative Bildung, wird 
allen Teilnehmenden klar: Hier geht es nicht um bloße Methodenvermittlung, hier geht es um Spielfreude, Prä-
senz und echtes Erleben.  

Doch zurück an den Anfang. 

Die Summer Academy ist ein eineinhalbtägiges Workshopformat kurz vor den Sommerferien, das vom Verband 
Theater an beruflichen Schulen in Bayern e.V. (TABO) in Zusammenarbeit mit der MB-Dienststelle Nord konzipiert 
und initiiert wird und auch mit Geldern der Landesarbeitsgemeinschaft Theater und Film (LAG TuF) finanziert 
wird. In jedem Jahr können sich Theater- und Filmlehrkräfte schulübergreifend entweder für beide Workshops, 
optional mit Übernachtung und Rahmenprogramm (etwa einem gemeinsamen Theaterbesuch oder einem Aus-
klang in einer gemütlichen Kneipe in Nürnberg), oder für einen der beiden Workshops anmelden.  
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Es ist der Morgen des 16. Juli 2025. Die Teilnehmenden betreten den Seminarraum und bleiben gleich unwillkürlich erst noch einmal stehen. Auf 
den Tischen liegen Masken. Große, kleine, groteske, feine, alte, junge. Gesichter, die keine sind, und doch schon Geschichten erzählen. Die Freude 
darüber, inmitten des stressigen Alltags endlich wieder Zeit für Theaterpraxis zu haben, mischt sich mit Respekt, denn Maskenspiel ist ungewohnt, 
fremd und für viele Neuland. In der Vorstellungsrunde bestätigt sich der Eindruck: Kaum jemand der heute Anwesenden hat bisher Erfahrung mit 
Maskentheater gesammelt. 

Dann beginnt die Arbeit. Warm-up, Bewegung, Spiel. Es wird gelacht, geschwitzt, getanzt, 
getobt. Susanne Carl führt mit einer Selbstverständlichkeit durch den Raum, die zeigt, wie 
tief sie mit dieser Theaterform verbunden ist. Ihre Leidenschaft steckt an. Nach und nach 
erschließt sich den Teilnehmenden eine Welt mit ganz eigenen Regeln. Die Maske braucht 
Zeit. Das Spiel wird langsamer, intensiver, körperlicher. Jede Bewegung zählt. Gleichzeitig 
geschieht etwas Paradoxes: Obwohl das eigene Gesicht verborgen ist, fühlt man sich sicht-
barer als zuvor. Auch die Zuschauenden begreifen schnell: Man sieht viel in den nicht-vor-
handen Gesichtern durch Haltung, Blickrichtung, Nähe und Abstand. Die Maske schweigt, 
und erzählt dabei doch unglaublich viel. 

Eine weitere Erkenntnis: Nicht jede Maske passt zu jeder Person. Man wählt eine Maske 
und wird gleichzeitig von ihr gewählt. Erst wenn diese Beziehung stimmt, wird das Spiel 
lebendig. Auch ganz praktische Aspekte kommen nicht zu kurz: der eingeschränkte Blick-
radius, das Orientieren im Raum, Tipps zur Herstellung einfacher und aufwendiger Mas-
ken. 9ƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ aƻƳŜƴǘ ŜƴǘǎǘŜƘǘ ŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǎ ¢ŀƎŜǎΥ Ŝƛƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜǎ αCŀƳƛƭƛŜƴπ
ŦƻǘƻάΦ WŜŘŜ ǳƴŘ ƧŜŘŜǊ Ƴƛǘ aŀǎƪŜΣ wƻƭƭŜ ǳƴŘ IŀƭǘǳƴƎΦ 9ƛƴ DǊǳǇǇŜƴōƛƭŘ ǾƻƭƭŜǊ /ƘŀǊŀƪǘŜǊŜΣ YƻƳƛƪ ǳƴŘ ƭŜƛǎŜǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ōƛƭŘŜǘ Ŝƛn stilles, aber ein-
drucksvolles Highlight. 

Der zweite Tag, der 17. Juli 2025, steht ganz im Zeichen des Clownstheaters. Eine Krankheitswelle hat die Gruppe deutlich verkleinert, doch davon 
lassen sich die Teilnehmenden nicht aufhalten. Wieder liegt eine spürbare Nervosität im Raum. Niemand hat bisher einen Clown gespielt, kaum 
jemand weiß so recht, was ihn erwartet. Schnell wird klar: Clown-Sein ist befreiender, als man denkt. In einfachen Übungen, etwa beim gegensei-
tigen Zuwerfen von Bällen, geht es nicht um Perfektion, sondern um das Auskosten der Momente, die gelingen oder eben nicht. Fehler werden 
nicht versteckt, sondern gefeiert. Kleine Augenblicke werden groß und große Momente werden noch größer. Dann der entscheidende Schritt: die 
rote Nase. Ein kleines Requisit mit großer Wirkung. Es kostet Überwindung, sie aufzusetzen und genau darin liegt ihre Kraft. Mit ihr wachsen der 
Mut, die Offenheit und die Spielfreude. Die Teilnehmenden trauen sich mehr, werden präsenter, verletzlicher, lebendiger. 
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Den Abschluss bilden kurze Performances in Zweier-Clownsteams. Die Aufgabe klingt banal: einen Stock über die 
Bühne tragen und sehen, was passiert. Doch was daraus entsteht, sind intensive Szenen voller Gefühl, Komik und 
überraschender Tiefe. Momente, die berühren und lange nachhallen. Die Masken liegen wieder still auf den Ti-
schen, die roten Nasen verschwinden in den Taschen. Der Raum leert sich. Doch das, was hier entstanden ist, geht 
mit. In die Schulen, auf die Bühnen, in den Unterricht. Wie viel Maske und Clown man in seiner Theatergruppe 
einbauen wird, weiß man noch nicht so recht, aber jedem ist klar: Von niemandem lernt man so viel, wie von 
Personen, die lieben, was sie tun. Diese Person wollen wir in unserem Theaterunterricht auch sein.  

 
 

 

Fachtag Theater in Nürnberg (und in München)  

Eine Reflexion von Nina Wagner-Obenauf 

Am 07. Oktober 2025 fand in Nürnberg auf AEG unter der Leitung von Referentin Ingund Schwarz der 

CŀŎƘǘŀƎ α5ǊŀƳŀǘǳǊƎƛŜ ƛƳ ¢ƘŜŀǘŜǊ ς 9ǊȊŅƘƭǿŜƛǎŜƴ ƛƳ Cƻƪǳǎά ǎǘŀǘǘΦ CǸǊ ǳƴǎ ¢ƘŜŀǘŜǊƭŜƘǊƪǊŅŦǘŜ ōƻǘ ŘƛŜǎŜ CƻǊǘπ

bildung einen tiefen Einblick in die Werkzeugkiste der Dramaturgie und stellte die essenzielle Frage in den 

Raum: Wie finden wir die Balance zwischen den individuellen Weltzugängen unserer Schülerinnen und 

Schüler und der anspruchsvollen Kunstform Theater? Wie stricken wir einen roten Faden für unsere Pro-

duktionen, auch bei collagenartigen Inszenierungen?  

Dramaturgie ist weit mehr als das bloße Ordnen von Szenen; sie ist das Gerüst, das Sinn stiftet und Erzähl-

ƳǳǎǘŜǊ ƎŜƴŜǊƛŜǊǘΦ !ǳǎƎŜƘŜƴŘ Ǿƻƴ ŘŜǊ [ŜƛǘŦǊŀƎŜ α²ŀǊǳƳ ǿƻƭƭŜƴ ǿƛǊ ǿŀǎΣ ǿƛŜΣ ǿƻȊǳ ǳƴŘ ŦǸǊ ǿŜƴ ȊŜƛƎŜƴΚάΣ 

wurde deutlich, dass unsere Schülerinnen und Schüler als politisch Agierende begriffen werden müssen, 

die durch das Schultheater ihre Haltungen sichtbar machen können. Dabei bietet dramaturgisches Wissen 

die notwendige Hilfe, um aus Stoff, Kontext und Narration echte Spannungsmomente zu erzeugen. 
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Im Zentrum der Fortbildung stand die Auseinandersetzung mit drei großen dramaturgischen Modellen. Den Ausgangspunkt bildete das dramati-

sche Modell, das seine Wurzeln in der Renaissance hat ǳƴŘ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƳ ŘƛŀƭƻƎƛǎŎƘŜƴ α½ǿƛǎŎƘŜƴά ǾŜǊƻǊǘŜǘΦ IƛŜǊ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ ŘƛŜ hǇǇƻǎƛǘƛƻƴ 

ŜƴǘƎŜƎŜƴƎŜǎŜǘȊǘŜǊ !ōǎƛŎƘǘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƴŀŎƘ DǳǎǘŀǾ CǊŜȅǘŀƎΦ 9ƛƴ ǎǇŀƴƴŜƴŘŜǊ 9ȄƪǳǊǎ ȊǳǊ αIŜƭŘŜƴǊŜƛǎŜά ǾŜǊŘŜǳǘπ

lichte zudem, wie zeitlose Mythen auch heute noch als spiralförmige Wege der Transformation für unsere Figuren dienen können. 

Wenn die Welt jedoch zu komplex wird, um sie in einer geschlossenen Handlung abzubilden, greift das epische Modell. In der Tradition Bertolt 

Brechts wird hier die Situation durch Erzählung, Kommentare und Perspektivwechsel aufgeladen. Das Ziel ist eine soziologische Perspektive: Die 

soziale Realität soll nicht nur abgebildet, sondern in ihrer Veränderbarkeit hinterfragt werden. Für das Schultheater ist dieser Ansatz besonders 

ǿŜǊǘǾƻƭƭΣ Řŀ ŜǊ Řŀǎ α!ǳǎǎǘŜƛƎŜƴά ŀǳǎ ŘŜǊ wƻƭƭŜ ǳƴŘ ŘƛŜ ƪǊƛǘƛǎŎƘŜ wŜŦƭŜȄƛƻƴ ŘŜǎ DŜȊŜƛƎǘŜƴ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘΦ 

Einen radikalen Gegenentwurf bot die Beschäftigung mit dem postdramatischen Theater nach Hans-Thies Lehmann. Hier wird der Glaube an das 

Drama als ƎǸƭǘƛƎŜǎ ²ŜƭǘƳƻŘŜƭƭ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴΦ {ǘŀǘǘŘŜǎǎŜƴ ǊǸŎƪǘ ŘƛŜ α{ƛǘǳŀǘƛƻƴ ŘŜǊ !ǳŦŦǸƘǊǳƴƎά ǎŜƭōǎǘ ƛƴǎ ½ŜƴǘǊǳƳΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ α¢ƘŜŀǘŜǊ ŘŜǊ {ƛǘǳŀǘƛƻƴά 

werden die Hierarchien zwischen Text, Körper, Licht und Raum aufgehoben. Alles ist prinzipiell gleichberechtigt, was zu einer faszinierenden äs-

thetischen Dichte führt und das Publikum oft unmittelbar partizipativ einbindet. 

Besonders praxisnah wurde es im Bereich des Devising TheatreΦ ²ƛǊ ŜǊŀǊōŜƛǘŜǘŜƴΣ ǿƛŜ ŀǳǎ ŜƛƴŜƳ α{ǘŀǊǘƛƴƎ tƻƛƴǘά ς etwa einem einfachen Satz 

wie α±ƻǊ ȊŜƘƴ WŀƘǊŜƴ ǎǘǸǊȊǘŜ Ŝƛƴ CƭǳƎȊŜǳƎ ŀōΦΦΦά ς durch Recherche und Materialgenerierung ein ganzes Stück erwachsen kann. Die Herausforde-

rung liegt hier im Ordnen des Materials: Ob durch musikalische Rhythmen, die Rahmenhandlung einer Talkshow oder eine sogenannǘŜ α[and-

ǎŎƘŀŦǘǎŘǊŀƳŀǘǳǊƎƛŜά ς die Möglichkeiten, Gelenkstellen zwischen Szenen zu schaffen, sind vielfältig und eröffnen enorme kreative Freiräume für 

die Projektarbeit mit Jugendlichen. 

Die praktischen Übungen des Fachtags haben eindrucksvoll gezeigt, wie ein und derselbe Text durch unterschiedliche dramaturgische Brillen ς 

dramatisch, episch oder fragmentarisch ς völlig neue Bedeutungsräume öffnet. Ich kehre mit vielen neuen Impulsen in meinen Unterricht zurück, 

gestärkt in der Überzeugung, dass dramaturgisches Handeln der Schlüssel ist, um Schultheater zu einem Ort relevanter, künstlerischer Auseinan-

dersetzung zu machen. 
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7 TAG ς Verband Theater am Gymnasium in Bayern e.V. (TAG)  
 
Bei der Mitgliederversammlung im Oktober 2023 in Nürnberg wurde der bestehende Vorstand bestätigt und zur 
Bewältigung von weiteren Aufgaben erweitert. Aktuell besteht der Vorstand von TAG aus folgenden Gewählten. 
Die Amtszeit des Vorstands ist jetzt auf drei Jahre festgelegt. 

 

Vorstand und erweiterter Vorstand 
 
Michael Aust   Erster Vorsitzender,  

Kontakte, Kooperationen, Vertretung des Vereins, Fortbildungen 

Konstanze Schuch  Zweite Vorsitzende,  
Stellvertretung des Ersten Vorsitzenden, Organisation Jahrestagung, Verbindung zur LAG 

Bernhard Fritsch  Kassenwart, Mitgliederverwaltung 

Ursula Ittner   Schriftführerin, Betreuung der AK-Leitungen 

Sebastian Pöllmann  Homepage, Drucksachen 

Johannes Riedelsheimer Kontakte und Beratung für das Festival der Gymnasien in Bayern 

Leonhard Schütz  Szenisches Lernen, Podcast-Serie 

Christina Baumann  Theaterklassen, Social Media 

Beate Eger   Foto, Dokumentation, Materialien 

 

 
 

Homepage: http://www.tag-bayern.de 
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Das Theaterzertifikat von TAG und LAG    
 

Folgende Gymnasien konnten wir 
            bisher auszeichnen: 

 

- Jakob-Brucker-Gymnasium Kaufbeuren 
(Bernhard Fritsch) 

- Carl-Orff-Gymnasium Unterschleißheim  
(Michael Blum, Steffie Höcherl) 

- Ernst-Mach-Gymnasium Haar  
(Thomas Ritter) 

- Bodensee-Gymnasium Lindau 
(Kristina von Arndt) 

- Willstätter-Gymnasium Nürnberg 
(Nicole McCoy, Marcus Gangloff) 

- Lessing-Gymnasium Neu-Ulm 
(Tina Parenica, Sonja Pellkofer, Julian Gosolitsch, Ste-
fanie Helm, Kathrin Kahraman, Mathias Kast) 

- Gymnasium Wendelstein  
 (Julia Wankel) 

- Eichendorff-Gymnasium Bamberg 
(Eva Fauth) 

- Hans-Leinberger-Gymnasium Landshut 
(Elisabeth Hübner)  

- Comenius-Gymnasium Deggendorf  
(Patricia Germann) 

- Werdenfels-Gymnasium Garmisch-Partenkirchen 
(Heidi Fleckenstein) 
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Podcasts auf der Homepage 
 
 
 
 
Tipps und Tratsch für Schultheater am Gymnasium 
 
Oft ist es am besten gemeinsam über die Dinge zu reden, bevor man sich allein in einer Angelegenheit verliert. So entstand die Idee eine Podcast-
Reihe zum Thema Schultheater am Gymnasium zu gestalten: Menschen, die im Kontext Schultheater zusammenfinden, soll die Möglichkeit gege-
ben sein, ein wunderbares Theatererlebnis zu teilen, vielleicht eine Lösung für ein organisatorisches Problem zu präsentieren oder das Gefühl zu 
vermitteln, dass wir bei dem, was wir als Theaterlehrkräfte so erleben, im selben Boot sitzen. Bisher sind Podcast zu den Themen Alternative Auf-
führungsformate, Festival und Stücke entstanden. Die Podcasts findet ihr auf www.tag-bayern.de unter der Rubrik Tipps und Tratsch. 
 
Hörproben: 
 

                         
 

 
 
 
Wendet euch gerne unter der Emailadresse leonhard.schuetz@tag-bayern.de mit Ideen, Anregungen oder Hinweisen an uns. 

http://www.tag-bayern.de/
mailto:ilona.herrmann@tag-bayern.de
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Fortbildungen              
 

CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎǘŀƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αIŀǇǇȅ .ƛǊǘƘŘŀȅ DǊǳƴŘƎŜǎŜǘȊά  
 
Jahresfortbildungstag am 24. Oktober 2025  
 
Ziel:  
Politische Themen mit großen Gruppen junger Leute auf die Bühne zu bringen  
 
Elke Bauer und Ingund Schwarz ließen dabei die Teilnehmenden aktiv am Entstehungsprozess teilnehmen, mit dem unter dem gleichen Ober-
thema mit Schüler:innen der fünften Jahrgangsstufe in Zusammenarbeit mit den Münchner Kammerspielen eine entsprechende Aufführung ent-
standen war. (Genauer nachzulesen unter Schultheater 60/2025 (Situationen), S. 22 ff.) 

Von der Begegnung mit Artikeln des Grundgesetzes, über Schwerpunkte setzen durch performative ς und Raumaktionen bzw. Statements bis zu in 
Gruppen erarbeiteten Szenen inklusive der Aufgabe, das Publikum einzubeziehen, war der Tag mit Übungen und Erarbeitungsphasen gefüllt. Am 
Ende präsentierten die Gruppen ihre Ergebnisse. Mit Überlegungen zur Dramaturgie einer solchen Collage sowie einigen Einblicken in die Arbeit 

mit den Fünftklässern in München ging ein Work-
shop zuende, der zu eigenen Aktivitäten in die-
sen Formaten fast zwingend einlud. 
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α9ƛƴŦŀŎƘ Ƴŀƭ ŀƴŦŀƴƎŜƴά  
 
α{ŎƘƴǳǇǇŜǊƪǳǊǎ {ŎƘǳƭǘƘŜŀǘŜǊΥ 9ƛƴŦŀŎƘ Ƴŀƭ ŀƴŦŀƴƎŜƴΗά 
Ein dreiteiliges Seminar für Neulinge im Schultheater an der Akademie für Schultheater und performative Bildung in Nürnberg 
 
Die dreiteilige Fortbildung richtet sich an Lehrkräfte, die aus eigenem Interesse oder auf Impuls der Schulleitung ohne entsprechende Ausbildung 
eine Theatergruppe übernehmen. Die Referenten zeigen praktisch Möglichkeiten auf, wie man ein Theaterprojekt angehen und im Laufe eines 
Schuljahres bis zu einer Aufführung entwickeln kann.  

Der Schwerpunkt liegt weiterhin auf der Praxis. Nach Basisübungen und Grundlagentraining im ersten Modul wurde im zweiten Teil erkundet, wie 
man mit der Gruppe Themen, Stoffe, Stücke und Spielformen erkundet. Im dritten Teil schließlich geht es darum das Erarbeitete dramaturgisch, 
technisch und organisatorisch für eine Aufführung aufzubereiten.  

Etliche Teilnehmerinnen und Teilnehmer buchten alle Teile, andere kommen nur zu einzelnen Modulen. Die Spiel- und Experimentierfreude war 
sehr groß, das dicht gepackte Programm wurde gut angenommen. Die Rückmeldung zu den Erfahrungen in den eigenen Gruppen war durchweg 
positiv. Insbesondere die Experimente mit Rollenduplizierungen bis hin zum chorischen Sprechen öffneten erkennbar die denkbaren Möglichkei-
ten.  Die Arbeit mit Themen gab neben Ideen für die Stücksuche auch Impulse zu Eigenproduktionen oder collagierten Formen. In Einzelgesprä-
chen konnten außerdem individuelle Fragen beantwortet werden.  

Die bisherigen Ergebnisse und Rückmeldungen waren auch im dritten Jahr sehr gut, allerdings waren die Kurse deutlich kleiner. Wir freuen uns 
über Werbung für den Kurs und Meldung bei Interesse, um über eine Fortsetzung des Angebots zu entscheiden. 

Zuverlässige Informationen finden sich bis zum Sommer auf der Homepage der Akademie unter Programm. 

https://www.ast.phil.fau.de/kursprogramm/theaterdarstellendes-spiel/ 

 

 

Michael Aust und Ursula Ittner (TAG) 
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67. Theatertage der bayerischen Gymnasien 2025 Garmisch-Partenkirchen  
 
Einen ausführlichen Artikel zu den Theatertagen und den gezeigten Produktionen 2025 und die Einladung und die  
Bewerbungsunterlagen für das Festival 2026 findet ihr auf der Homepage: www.tag-bayern.de/theatertage 
 

Ein großer Dank geht an das Direktorat und das große Team aus Schüler:innen und Kolleg:innen unter der Leitung von Heidi Fleckenstein. 
 

Alle Gäste erlebten überbordende Gastfreundschaft, eine unterhaltsame Eröffnungs- sowie Abschlussveranstaltung, ein überbordendes und origi-
nelles Rahmenprogramm und dazwischen - aus ganz unterschiedlichen Gründen - viel bejubelte Aufführungen von folgenden Akteuren: 
 
Damals war es Friedrich 
Mittelstufentheatergruppe 
Carl-Orff-Gymnasium Unterschleißheim 
(Leitung: Stefanie Höcherl) 
 
Die sieben Todsünden 
Mittelstufentheatergruppe 
Gymnasium Christian-Ernestinum Bayreuth  
(Leitung: Anne Kilchert) 
 
Kidnap Royal 
Unterstufentheatergruppe 
Johann-Michael-Fischer-Gymnasiums Burglengenfeld  
(Spielleitung: Agnieska Hübner) 
 
Schu(l)ndtheater ς Theater kann weh tun 
Oberstufentheatergruppe 
Christoph-Jacob-Treu-Gymnasiums Lauf an der Pegnitz  
(Leitung: Eva Pöllinger)  
 

Die absolut völlig total neuen Leiden des jungen W 
Oberstufentheatergruppe 
Maria-Theresia-Gymnasium München  
(Leitung: Lena Ghio) 
 
Wolfsbande 
Theaterklasse 
Camerloher-Gymnasium Freising  
(Leitung: Martina Wildgruber) 
 
Woyzeck 
Oberstufentheatergruppe 
Gymnasium bei St. Stefan Augsburg  
(Leitung: Matthias Ferber) 
 
Für immer Alaska 
Unterstufentheatergruppe 
Willstätter-Gymnasiums Nürnberg  
(Leitung: Marcus Gangloff) 

Zur Website des Werdenfels-Gymnasiums: 
Werdenfels-Gymnasium - Theater - https://werdenfels-gymnasium.de/index.php/fachschaften/theater 

Zur Homepage von PAKS e.V.: 
Berichte von W.Brüninghaus 

http://www.tag-bayern.de/theatertage
https://werdenfels-gymnasium.de/index.php/fachschaften/theater
https://werdenfels-gymnasium.de/index.php/fachschaften/theater
https://www.paks-bayern.de/theater-der-gymnasien-garmisch.html
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68. Theatertage der bayerischen Gymnasien 2026 Traunstein 
 
Herzliche Einladung an das Chiemgau-Gymnasium Traunstein                                                                
  
von Mittwoch, 22.7.2026 ς Samstag, 25.7.2026                                     
Motto: Funkenspiel 
 
Leitung der Organisation: Konstanze Schuch 
 
Herzlichen Dank an das Chiemgau-Gymnasium Traunstein  
und das dortige Direktorat und Team 
 
 

Einladung und Bewerbungsunterlagen      
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8 BVTS ς Bundesverband Theater an Schulen - Vorstand 
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Newsletter und Jahresüberblick 2026 
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BVTS: Wer macht was 
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Rückblick Zentrale Arbeitstagung (ZAT) zum Thema Tanz 
 
Anbei die Dokumentation der diesjährigen ZAT in Wolfenbüttel: 
 
Viel Spaß beim Nachlesen. https://sdl.xaas-it.com/s/jBR3SDwzd3ERGn6 
 
Auf unserer Blog-Seite ist sie auch zu finden: https://schul.theater/sdl-allgemein/sdl/ueber-das-sdl/sdl-blog/die-diesj%C3%A4hrige-zat-dokumenta-
tion!.html (da die Datei relativ groß ist, fehlen in diesem PDF einige Fotos, die im Original in der Nextcloud aber vorhanden sind).  
 
Auf der Blogseite findet ihr auch weitere spannende Beiträge, z. B. auch die Dokumentation zum Runden Tisch Tanz, der bereits zweimal stattge-
funden hat in Kooperation des BVTS mit Aktion Tanz und dem Tanztreffen der Jugend oder die Einladung zur Auftaktveranstaltung des SDL in Hes-
sen am 06.02.2026. 
Das Thema Tanz startet also voll durch! 
 
 https://schul.theater/sdl-allgemein/sdl/ueber-das-sdl/sdl-blog/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://sdl.xaas-it.com/s/jBR3SDwzd3ERGn6
https://schul.theater/sdl-allgemein/sdl/ueber-das-sdl/sdl-blog/die-diesj%C3%A4hrige-zat-dokumentation!.html
https://schul.theater/sdl-allgemein/sdl/ueber-das-sdl/sdl-blog/die-diesj%C3%A4hrige-zat-dokumentation!.html
https://schul.theater/sdl-allgemein/sdl/ueber-das-sdl/sdl-blog/
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9 Referentinnen und Referenten (Impulsreferat und Workshops) 
 

Impulsvorträge 
 

Hannah Kowalski (digital):  Theater als Baustelle 
 
Die Thematik Baustelle dient als Denk- und Handlungsraum, in dem Prozesse, Übergänge und Störungen ins Zentrum 
der künstlerischen Forschung rücken. 
 
Das FUNDUS THEATER/Forschungstheater versteht seine Arbeit als prozessorientierte künstlerische Forschung. Im 
Fokus steht dabei nicht nur das fertige Ergebnis, sondern das Entstehen selbst. Die (filmische) Dokumentation fun-
giert als wesentliches Mittel um die Prozesse sichtbar und verhandelbar zu machen. 
   
Störungen werden nicht nur als Problem und als Unterbrechung begriffen, sondern als Erkenntnismoment und pro-
duktive Verschiebung begriffen. Sie werden als wichtige Impulse für das weitere Vorgehen genutzt. Das Unfertige, 
Vorläufige und sich stetig Verändernde wird als Potenzial verstanden ς als Raum für Überraschung, Erkenntnis und 
unerwartete ästhetische Entwicklungen. 
 
 
Hannah Kowalski ist Performancekünstlerin und Kulturwissenschaftlerin und Teil der künstlerischen Leitung des FUNDUS THEATER/ Forschungsthea-
ter. Im Rahmen des Graduiertenkollegs Versammlung und Teilhabe hat sie zu kollektiven Entscheidungen mit Kindern promoviert. Seit 2009 enga-
giert sie sich im Hamburger Gängeviertel.  
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Josef Mayerhofer: Film und Baustelle  
 
Thesen zum Impulsreferat: 

¶ Baustellen gründen auf dem Fortschrittsdenken von uns Menschen.  

¶ Sie bedeuten sowohl Umbruch, Veränderung und Erneuerung als auch Behinderung, Zerstörung und Verlust.  

¶ Emotionale Anspannung und Konflikte sind unvermeidlich.  

¶ Unsere Erzählformen leiten sich direkt daraus ab.  
  
Verschiedene Filmformen rahmen eine Baustelle zeitlich ein: 
Vom Anleitungsvideo über das Überwachungsvideo bis zur Projektdokumentation kann Film Zukunft, Gegenwart und Vergangenheit eines Baustel-
lengeschehens abbilden und beeinflussen. 
Vom Dokumentarfilm, Experimentalfilm bis zum Spielfilm finden verschiedene Filmgenres ihre dramaturgische und ästhetische Entsprechung in 
Baustellen.
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Yana Thönnes  
Workshop 1: Baustelle Partizipation 

 
!ƴƘŀƴŘ Ǿƻƴ {ǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ŘŜǎ Ϧ[ƛǾŜ !Ŏǘƛƻƴ wƻƭŜ tƭŀȅά ό[!wtύ ǳƴŘ ŘŜǎ ƛƳƳŜǊǎƛǾŜƴ ¢ƘŜŀǘŜǊǎ ōŜƭŜǳŎƘǘŜƴ ǿƛǊ ƛƳ ²ƻǊƪǎƘƻǇ Baustelle Partizipation wie 
aktive Partizipation der Schüler*innen im künstlerischen Prozess erzielt werden kann - und wie wir das Publikum am künstlerischen Ergebnis parti-
zipieren lassen.  
In einem LARP entwerfen alle Teilnehmenden die Fiktion gemeinsam: eine Welt, die Charaktere, die Dramaturgie, die Spielregeln, das Ziel des 
Spiels. So fließen - unter der Leitung einer*s Game Master*s - viele Ideen in den Prozess ein und gestalten das künstlerische Ergebnis gemeinsam.  
Wie können wir solche Strategien des Character Building und World Building für Schüler*innen gestalten und sie damit aktiv den künstlerischen 
Prozess gestalten lassen? 
Gemeinsam entwerfen wir im Workshop ein LARP und erlernen die Strategien von Live Action Role Play und im-
mersivem Theater. Wir testen unser LARP und besprechen Ergebnisse und mögliche Weiterentwicklungen. An-
schließend diskutieren wir die Übertragbarkeit für den Prozess mit Schüler*innen.  
 
Yana Eva Thǀnnes ist Regisseurin und Autorin. Sie studierte Philosophie und Kulturreflexion sowie Theaterregie. 
Von 2015 - 2017 war sie als Regieassistentin an den Münchner Kammerspielen in der Intendanz von Matthias 
Lilienthal engagiert und arbeitete in diesem Rahmen u.a. mit Toshiki Okada, Trajal Harrel, Felix RothenhŅus-
ler, Britta Thie, Gob Squad und Wolfgang Tilmans zusammen. Von 2015 - 2022 war sie als künstlerische Co-Lei-
tung, Dramatikerin und Regisseurin der Theater Company The Agency tätig, die ihre immersiven Installationen in-
ternational tourte. Seit 2023 sind Yanas Arbeiten als Solo-Regisseurin und Dramatikerin an renommierten Stadt- 
und Staatstheatern wie dem Residenztheater München, Theater Freiburg, dem Neumarkt Zürich und der Schau-
bühne Berlin zu sehen. Ihre Arbeiten wurden zum Heidelberger Stückemarkt eingeladen und mehrfach fǸr das 
Theatertreffen nominiert. Zuletzt feierte ihr StǸck αCall Me Parisά auf der Biennale Venezia Premiere. 
Ihre künstlerischen Recherchen führten sie nach Indien, Japan und in die USA. Seit 2018 hält Yana Thǀnnes 
Lehrtätigkeiten an verschiedenen Hochschulen im deutschsprachigen Raum wie etwa der AdBK München, AdBK 
Nürnberg, ZHdK und der UdK Berlin. Sie lebt in München.   


